
berg und der geistliıchen Erneuerung des Pfarrerstandes dienen, und ZWAar
1Im Sınne des es VoN Ludwig OIlacker "Der Heıland braucht
Tagelöhner, Knechte, Lastträger, die ihn hıebhaben.“ Das ist eın Beıtrag

lebendigen Kırchengeschichte !
e1Bücher machen Je in ihrer Weise deutlich, worın das Geheimnis

der Wırksamkeit Hofackers SOweiıIt den Menschen Detrifft bestand
und och besteht Er hat die Rechtfertigung des Sünders verkündıgt,
daß S1e aufrıchtete, ohne die Hörer schläfriger Sıicherheit ver)füh-
IC  S Und Wrl ein demütiges erkzeug Gottes, we1l sıch VONN ott
zerbrechen lıeß, sıch Von tragen, rösten und gebrauchen
lassen.

FriedebertHohmeier

TIC Fick Hg.) arl Friedrich teinkopf: eisebriefe Europa
I812 Neuhausen-Stuttgart: Hänssler; Stuttgart eufsche Bıbelgesell-
schaft, 1988 136 18,50

Vor 175 Jahren wurde die Württembergische Bıbelgesellschaft Stutt-
gart HTE einen Kreıis Irommer und erweckter Christen gegründet.
Angeregt wurde dieses nternehmen Von arl Steinkopf (1 T7T3-

der 1812 als Sekretär der Britisch-Ausländischen Bıbelgesell-
schaft eine weiıte Reise aufs europäische estian: unternahm. Er verfaßte
während dieser Fahrt durch chweden, Dänemark, Deutschlan DIS ZUr
Schweiz viele Briefe das Komitee in London In ihnen schılderte
seine Uniernehmungen, die immer dem einen 1e1 dienen ollten, die

gerade auch den Armen zugänglıch machen. Das versuchte
VOTr em Urc. dıe Gründung der auch finanzıelle Unterstützung
i1cher Bıbelgesellschaften in Gang seizen a  el ıhm seiıne
ausgezeichneten Kontakte einflußreichen Persönliıchkeiten, die aus
seiner Zeıt als Sekretär der Christentumsgesellschaftkannte, Von großem
Nutzen SO kam anderem auch ZUur Gründung der später bedeu-
tend gewordenen Württembergischen Bibelgesellschaft. Ein Jahr ach
der Reise wurden die rTIeIe einer engliıschen Ausgabe gedruckt Nun
liegen s1e, 175 Jahr:  &© ach ihrem Entstehen, ZU ersten Mal In deutscher
Übersetzung VOT Mit reichlich Anmerkungen und Bıldern versehen,
gelingt dem Herausgeber, das Wırken und dıe Zeitumstände e1in-
kopfs dem eutigen Leser lebendig ahe bringen. Die Übersetzung
gefällt Uurc. iıhre klare, flüssige Sprache, die den JIon des Orıginals trıfft

254



Steinkopf ist eine der interessantesten Gestalten der Übergangszeit
zwıischen Aufklärung und Erweckungsbewgung, dıe in den ersten
zehnten des Jahrhunderts weiliten Teılen Europas Cuc geistliche
Kräfte ZuIiuhrte eın Wiırken brachte zerstreut und soliert arbeitende
Gestalten und Gruppen ZUSaMUNCI, deren gemeinsames Handeln präa-
gend wirkte auf dıe folgende Erweckungszeıt. Das ein1gende Band
zwischen ihnen Wäal der Wunsch, dıe u  ärung überwınden, VCI-

bunden mıiıt einem tiefen Vertrauen in dıe Bıbel: konfessionelle Schran-
ken spielten keıine olle Eın etz VonNn Kontakten sSschafifen, ber alle
Girenzen nınweg, das mithıilft, "__.dıe Fortschritte des Unglaubens’
stoppen Wäar Steinkopfs Anlıegen Er nschte sıch, die “ ge1isti12e,
moralısche und geistliche Kraft“” derer, die zusammenführte, A  auf
eiınen Brennpunkt vereinigen‘, ”_ weitreichende und dauerhaf-

Wohltaten“ wiırken 119)
Durch die brückenschlagende, europaweıte Tätigkeıtwirkte Steinkopf

als Anreger und Förderer der aufkeimenden Erweckung. eıine rIieIe
geben einen tiefen Eindruck VO  — dem Geilst, der dıese europäische
Erneuerungsbewegung präagte. Diıe ansprechende und aufgelockerte (Gje-
staltung des Buches lädt NIiIC NUur denkirchengeschichtlich interessierten
Leser e1n, diese historische Briefsammlung mıt Gewınn lesen.

ernBrandl

anfred Hellmann Friedrich Von Bodelschwingh Widerstand für
das Kreuz Christi Miıt einem OrWwo VoNn arl Heınz eukamm
Wuppertal: Brockhaus, 1988 2974 Abb 39,80

Friedrich V, Bodelschwingh d.J (1877-1946) hat als Nachfolger se1ines
Vaters (seıit dessen Gründung Bethel mıt bewunderswertem Ge-
schick durch die schwierigen Zeıiten zweler Weltkriege geführt. Vor-
nehmlıch auf diesen ’diakonischen Glaubenszeugen’ (so der TrTasıden!
des Diakonischen Werkes, arl Heınz Neukamm, seinem OrWwo
D ist zurückzuführen, Bethel bis ZU heutigen Tage als Inbegriff
diakonıscher Fürsorge Raum des Protestantismus gılt. ach der VOIL

ber ZWanzıg Jahren erschıenenen Biographie des Bodelschwingh-
Freundes Wilhelm Brandt (Friedrich vVon Bodelschwingh
Nachfolger und Gestalter ' Bethel, 19671) legt Hellmann mıiıt diesem
ansprechend gestalteten und verlegten uch eiıne heutigen Ansprüchen
genügende Darstellung dar. Entstanden auf der Basıs intensıver For-
schung (u.a Verwendung von Archivmaterıal und Interviews mıiıt Zeit-
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